
Seelsorge ökumenisch
In seinem Grußwort dle Teilnehmer des ersten internatiıonalen Kongresses für

Seelsorge und eratung 1mM TE 1979 in Ediınburgh gedachte der Moderator der
Generalsynode der Kırche VO Schottland der ökumenischen Konferenzen VO  — 1910
und 1937 ın Edinburgh. Sicher bleibt 6S abzuwarten, ob der Kongreß VO  — 1979 auch

der Rückschau ın einer Reihe mıt den anderen großen ökumenischen ersamm-
lungen In der schottischen Hauptstadt sehen se1ın WIird, aber schon Jetzt älßt
sıch als Markstein In der Zusammenarbeıt VO  — Chrısten verschledener Kırchen auf
en Kontinenten ZUT Förderung VO  —$ Seelsorge und eratung erkennen.

Dem Kongreß In Edınburgh ıne Reihe VO internationalen Studıenwochen
VoOoTausSSCgAaNgSCIH, In denen ale ökumenischen Dımensionen der Seelsorgebewegung
uUuNseTeTr eıt unübersehbar

1972 trafen sıch in der Evangelıschen Akademıe Arnoladshaın Seelsorger und Be-
rater, AÄrzte und Psychotherapeuten, Psychiater und Sozilalarbeıter aus den Verel-
nıgten Staaten, Westeuropa und der Bundesrepublık einem Erfahrungsaustausch
über ‚„„Klinische Methoden der Seelsorgeausbildung‘”. Damals Wal gerade dıe Deut-
sche Gesellschaft für Pastoralpsychologie gegründet worden, In der Seelsorger und
Berater mıt spezlellen psychologisch orjentierten Ausbildungen w1ıe In Amerika,
Großbritannien und den Niederlanden sıch als Fachverband zusammenschlossen. In
der Bundesrepublık wurden dıe ersten Versuche gemacht, das amerıkanısche Modell
der klinıschen Seelsorgeausbildung auf eutsche Verhältnisse übertragen. Wiıe
AÄrzte In einer mediziniıschen Ausbildung sollen Seelsorger aGen Umgang mıt
enschen nıcht Zzuerst aus Büchern lernen, ondern In der persönlıchen Beziehung

„lebenden menschlichen Dokumenten‘‘, WI1IeEe einer der ater der amerıkanıschen
Seelsorgebewegung, ntion Boisen, geschrıeben hat

Bereıts während der Studienwoche ın Arnolashaın wurde erkennbar, daß ıne
Seelsorge, ale sıch den Humanwissenschaften und Methoden anderer helfen-
der Berufe WIE Psychotherapeuten und Sozlalarbeıter orlentiert, in der Gefahr ste.
hre eigene Identıtät verlheren. er standen 1mM Mittelpunkt der ökumenischen
Studienwoche 1975 In der Baptistischen Theologischen Hochschule In Rüschlıkon in
der Schweiz Beıträge ZIT „Ausbiladung für den kirchlichen Dienst“, ale sıch mıt der
relıg1ösen Entwicklung des Seelsorgers un: seinem Verhältnis der ethıschen FA
altıon des Christentums befalßten Gerade Aaus Ländern, In denen hochspezlalisierte
Seelsorger und Berater zunehmend psychologisches Verständnıis für Menschen In
Krisen un Konflıkten ıhres Lebens aben, War der Wunsch Ören,
daen Kontakt dem moralıschen un geistliıchen Kontext der Kırche nıcht verlıe-

Der kırchliche Zusamménhang der internatıonalen Seelsorgebewegung wurade auf
der nachsten Studienkonferenz 1977 In Eisenach unter dem ema „Vertiefung der
Seelsorge durch gemeinsames Lernen‘‘ bereıts in der Zielsetzung angesprochen:
A DIe gemeınsamen Erfahrungen der Konferenzteilnehmer und der Kontakt mıt den
Kırchen 1n der Deutschen Demokratischen Republık sollen ZUT Vertiefung ihrer
deelsorge beiıtragen.“ Hınzu kam, aal} der und der Evangelıschen Kırchen In der
Deutschen Demokratischen Republık be1 dger Vorbereitung für dıe Studienwoche
mıtwirkte und der Ökumenische Rat der Kırchen Del der Durchführung der Veran-
staltung half DIie Anwesenheit eines Vertreters des Okumenischen ates der Kır-
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chen gab auch Gelegenheıit, über dle Zusammenarbeıt VO  — Okumenischem Rat und
Kirchen in den verschıedenen 1 ändern nachzugenken. Eın Konferenzteilnehmer Aaus
Ger Deutschen Demokratischen Republık berichtete Adus aem espräc miıt aem Ver-
treter der ‚‚Instanz, ale INn besonderer Weise den prophetischen Gesichtskreis Ger
Kırche offenhält‘‘: „Die allgemeıne Verlegenheıt gegenüber ökumeniıschen Verlaut-
barungen un! Kundgebungen hat ohl einerseıts ihren Grund In Ger unaufschiebba-
ICN Dringlichkeıit der Weltprobleme, aderen act In Genf aeutlich empfunden WwIrd,
andererseıts In der Welse, WwI1e diese .ast dle Kırchen weıtergegeben WITG un: dle-

oft mehr bearückt und verlegen mac als ermutigt.“ Demgegenüber tellte der
Vertreter des Okumenischen ates der Kırchen test „Es wurae 1n Eısenach aeut-
lıch, daß viele Seelsorger und Berater siıch klar machen, aal} ale Dımensionen des
Seelsorgerischen und aes Prophetischen nıcht weraden aürfen Sie sehen ale
Mängel und möglıchen Gefahren iıhrer Ausbildungsmethoden. Sıe kennen aen
Druck globaler wechselseıtiger Abhängigkeıt der enschen, adem mıiıt Seelsorge al-
leın nıcht aNngeMECSSCH begegnet werden kann Der Ökumenische KRat der Kırchen
WIrd andererseıts mehr über dle Auswirkungen se1iner ständigen ‚Herausforderun-
gen auf a1e Verfassung der Christen nachadenken mussen. DIie rage muß gestellt
werden, ob dle Kırchen und christlıchen emeınaden überhaupt g1bt, dlie auf CHE
endlose lut uUunNnseTeI Empfehlungen, ‚drıngenden Erforadernisse‘ und Bıtten einge-
hen können. Unsere ‚ Theologıe der Herausforderungen mul mıt eıner eher seelsor-
gerischen Eınstellung überprüft weraen. Hıerbel kann uns ale moderne Seelsorgebe-
WCZUNE große Hılfe eisten.‘‘

Auf dem Kongreß 1979 In Edınburgh unter dem ema „Wagnıs aGer Freiheıit“
wurde dann In der Sanzch Fülle Öökumeniıschen Reichtums und der Zerrissenheıt
menschlıcher Einzelschicksale auf allen Kontinenten sıchtbar, welche starken Anre-

für das NECHE Interesse der Seelsorge VO  — den Christen 1n der Okumene
ausgehen, dle VOT äahnlichen Aufgaben stehen WI1eEe dle Kirchen In der Bundesrepublık
Deutschland Gemeıindepfarrer en für hre Seelsorge VOoO  . den Forschungen A11lCc-
rıkanıscher Psychologen ZU Sterben un! AT I rauer gelernt krankenhausseelsor-
CI SINd aurch die Erfahrungen ihrer holländischen un! amerıkanıschen Kollegen

worden, ale Zusammenarbeıit mıt Arzten, Schwestern un! Pflegern VCI-
tärken Dıiıe Telefonseelsorge ist mıt Hılfe der Erkenntnisse englıscher und Österrel-
chischer Psychlater AaUus der Selbstmordverhütung und Drogenberatung verbessert
worden. Eheberater berufen sıch auf Einsichten VO Psychotherapeuten und Sozlal-
arbeıtern in aen Vereinigten Staaten Die seelıschen Ööte einzelner Menschen egeg-
NnenN daen Kırchen in den Entwicklungsländern der so  nten Drıtten Welt gCHhAUSO
WI1e ın den industrialisıerten Ländern Ekuropas, Nordamerikas, Australıens und
derer Kontinente Nach der polıtischen Befreiung VOoO Kolonialısmus stehen viele
Chrısten In Afrıka, Asıen und Lateinamerıiıka VOT der Aufgabe, ZUTr seelıschen Be-
frejung der enschen 1n ihren Völkern unter veränderten sozlalen Bediıngungen bel-
® Sie beziehen sıch auf Erfahrungen, dıe auch für uNns truchtbar gemacht
werden können. So WIES ein afrıkanıscher Pastoralpsychologe In Edınburgh aut ale
Bedeutung der Gemennschaft für ıne gesunde Entfaltung aer Persönlichkeit hın
und beschrıeb, W1e in Afrıka auch ale Psychotherapıie VO  am sozlalen Vorstellungen
geprägt 1st In vielen afrıkanıschen Gesellschaften alent „das gruppentherapeutische
Palaver‘‘ der Dıiagnose und der Erstellung eines Behandlungsplans für den Patıen-
ten und seine Famılıenangehörıigen. Die Wiıederherstellung zerbrochener Beziehun-
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DCIL zwıschen aem Patienten und seinen Verwandten 1st eın wichtiger Schritt im He1-
lungsprozeß. Dieser Bericht AdUus Afrıka macht verständlıich, daß eın engliıscher AÄrzt
und Seelsorger in aen Erfahrungen miıt dem Gemeinschaftsleben einen entscheıiıden-
dgen Beıtrag der afrıkanıschen Chrısten der internationalen Seelsorgebewegung
sıieht

Auf diesem Hintergrund Ira auch seıne Kritik der Seelsorgeausbildung VCI-

ständlıch: „In gewIlsser Weıise verdankt ale heutige Seelsorgeausbildung zuvıiel der
Psychologıe und nıcht der Politikwissenschait, Sozlologlie, Anthropologıe
und Theologıe. Wır werden einiıge sozlalwissenschaftlıche Einsichten In ale mensch-
lıche atur Tauchen: NSeTC Seelsorge VO  m ıhrer Privatisiıerung und ihrem Indı-
viQualısmus befrejien.‘‘

An diesen Fragen 1ra dle ökumenische Seelsorgebewegung weiıiterarbeıten. Sie
hat sıch für dle nachsten Jahre dazu en einfaches Urgan geschaffen, ER Internatı1o-
nale Komitee tür Seelsorge und eratung, aas für 1983 der Pazıfikküste der Ver-
ein1gten Staaten den nächsten internationalen Kongreß vorbereıtet, dem 1981 iıne
europäische Studiıenkonferenz der Katholischen Universität Lublın In olen un
eine afrıkanısche Konferenz der Lutherischen Theologischen Hochschule in ‚V1 an-
sanıla vorausgehen sollen

Werner Becher
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